
  
Nationalrat 
  
06.3728 
Interpellation Bortoluzzi 
Transparenz über IV-Millionen an Behindertenorganisationen 
.  
  
  
Wortlaut der Interpellation vom 18. Dezember 2006 
 
Der Bundesrat richtet pro Jahr knapp 190 Millionen Franken an Behindertenorganisationen und 
Ausbildungsstätten aus. Dies ist zwar im ganzen IV-Budget ein verschwindend “kleiner” Betrag, 
bezogen auf andere Geschäfte ist die Dimension dieser Zahlungen aber erheblich. Die kantonalen 
IV-Stellen, welche mit dem IV-Vollzug in den Kantonen vertraut sind, kosten den Bund nur unwe-
sentlich mehr, obwohl diese einen klaren gesetzlichen Auftrag erfüllen müssen. 
 
Daher erbitte ich den Bundesrat um Auskunft über die folgenden Fragen: 
 
1. Wie viele Mittel gibt er an Behindertenorganisationen? Wie viele an Ausbildungsstätten? 
 
2. Wie viele der Mittel der Behindertenorganisationen gibt der Bundesrat an die einzelnen Organi-
sationen (vollständige Liste mit Franken pro Organisation im Jahr 2005/Budget 2006)? 
 
3. Welche Aufgaben erfüllen die Organisationen mit diesen Mitteln? 
 
4. Erachtet er die Höhe dieser Mittel als angemessen oder sieht er ein Potential, um Mittel einzuspa-
ren? 
 
5. Kann er ausschliessen, dass ein Teil dieser Mittel im Falle einer Referendumsabstimmung für 
politische Zwecke verwendet wird? 
 
6. Wenn Nein, was unternimmt er für Massnahmen, um einer Verwendung von IV-Mitteln für poli-
tische Zwecke entgegenzuwirken? 
  
Mitunterzeichnende 
 
Binder, Füglistaller, Joder, Laubacher, Mathys, Oehrli, Rime, Schenk Simon, Schlüer, Stahl, 
Wandfluh, Weyeneth (12) 
  
Ohne Begründung 
 
Antwort des Bundesrates 
 
Zu 1 
Die IV gibt gestützt auf Artikel 74 des Bundesgesetzes über die Invalidenversicherung (IVG) insge-
samt rund 193 Mio. Franken für die Beiträge an Institutionen aus. Davon fallen 146 Mio. Franken 
an die Organisationen der privaten Behindertenhilfe und das Begleitete Wohnen und 47 Mio. Fran-
ken an die Ausbildungsstätten. Im Durchschnitt werden rund 50 % der Vollkosten durch die IV mit-
finanziert. Den Restbetrag finanzieren die Organisationen über Spenden, Erträge, Legate usw. Die 
Beiträge an Dachorganisationen, Begleitetes Wohnen und Ausbildungsstätten machten im Jahre 
2004 1,7 % der Gesamtausgaben der IV aus. Die Beiträge an Ausbildungsstätten fallen mit dem In-
krafttreten der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgaben zwischen Bund und Kanto-
nen (NFA) für die IV weg (voraussichtlich auf 1.1.2008). 
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Zu 2 
Die konkreten Beitragszahlungen gemäss Artikel 74 IVG und deren Empfänger sind der Aufstel-
lung im Anhang zu entnehmen. Aufgeführt ist das Jahr, für welches die Beiträge bereits abgerech-
net wurden. Für das Jahr 2006 werden sich die Beiträge teuerungsbedingt nur leicht erhöhen. 
 
Zu 3 
Die Beiträge an sprachregional oder national tätige Organisationen der privaten Behindertenhilfe 
dienen sowohl der beruflichen als auch der sozialen Eingliederung, d.h. sie ermöglichen den behin-
derten Menschen eine möglichst selbstbestimmte und selbstverantwortliche Teilnahme am gesell-
schaftlichen Leben. Die Beiträge dienen der Finanzierung von Leistungen in den Bereichen Bera-
tung und Betreuung Invalider, Beratung der Angehörigen Invalider, Kursen zur Ertüchtigung Inva-
lider, Aus- und Weiterbildung von Lehr- und Fachpersonal zur Betreuung, Ausbildung und berufli-
che Eingliederung Invalider. 
 
Rund 70 % der Beiträge kommen den Behinderten oder deren Angehörigen direkt zu, wie z. B. Be-
ratung, Betreuung und Kurse. Rund 30 % der Beiträge fliessen in Leistungen zur Unterstützung und 
Förderung der Eingliederung Behinderter ein, d. h. Informations- und Öffentlichkeitsarbeit, themen-
spezifische Leistungen und Grundlagenarbeit, Basisleistungen zur Förderung der Selbsthilfe. 
 
Die bisher geleisteten Beiträge für die Aus-, Weiter- und Fortbildung von Fachpersonal der berufli-
chen Eingliederung Invalider fallen ab Inkrafttreten der NFA für die IV weg.  
 
Zu 4 
Die IV schliesst mit den Organisationen der privaten Behindertenhilfe Leistungsverträge über eine 
Dauer von 3 Jahren ab. In diesen sind Inhalt und Menge der Leistungen und deren Qualität fest-
gehalten. Ein Controllingsystem stellt sicher, dass nur die gesetzlich vorgeschriebenen und vertrag-
lich vereinbarten Aufgaben mitfinanziert werden. Das Beitragssystem ist so ausgestaltet, dass das 
Ausgabenwachstum im Einklang mit der Schuldenbremse klar begrenzt ist. So war das Ausgaben-
wachstum bei den Dachorganisationen in den Jahren 2001 bis 2004 durchschnittlich 1,57 % pro 
Jahr (Wachstum der Gesamtausgaben der IV: 5,74 % pro Jahr). 
 
Der Bundesrat erachtet die Höhe dieser Mittel als angemessen, um die Zweckbestimmung des IVG 
(Art. 1a) wirkungsvoll zu unterstützen. Es besteht kein Sparpotenzial im Kontext von Artikel 74 
IVG, denn Einsparungen im ambulanten Bereich würden zu viel teureren stationären Leistungen 
führen, was zugleich der Förderung der Gleichstellung und der autonomen Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen zuwiderlaufen würde.  
 
Zu 5 und 6 
Die Organisationen müssen die vertraglich vereinbarten Leistungen nach Artikel 74 IVG erbringen. 
Politische Aktivitäten werden nach Artikel 74 IVG nicht subventioniert. Aufgrund der jährlich ein-
geforderten Leistungsdaten überprüft das Bundesamt für Sozialversicherungen die Art, die Menge, 
die Kosten und die Qualität der erbrachten Leistungen. Abweichungen werden mit den Leistungs-
vertragspartnern besprochen und können zu Kürzungen des Beitrages führen. Daneben erbringen 
die gleichen Organisationen aber auch Leistungen, welche nicht unter Artikel 74 IVG laufen und 
deshalb nicht subventioniert werden. Diese Aufgaben werden aus eigenen Mitteln finanziert, so 
dass es den Institutionen frei gestellt ist, in diesem Rahmen auch politisch aktiv zu sein.  
 
Der Bundesrat ist der Ansicht, dass keine zusätzlichen Massnahmen notwendig sind, um einer Ver-
wendung von IV-Geldern für politische Zwecke entgegenzuwirken. Das aktuelle Beitrags- und 
Controllingsystem stellt sicher, dass die Mittel nur für vertraglich vereinbarte Leistungen verwendet 
werden. 



 Anhang zu Antwort 2 (06.3728)
 
 

  
  

 
 

A) Organisationen der privaten Behindertenhilfe Art. 74 Abs. 1 Bst. a-c IVG 
 
Leistungen Beschreibung der Aufgaben Beitrag 

2005 
Beratung, Betreuung 
und Vermittlung 

• Kurzberatungen (Sozial-, Bau- und Rechtskurzbe-
ratungen) 

• Sozialberatung und Betreuung von Behinderten 
(einzeln oder in Gruppen) 

• Beratung von Angehörigen und weiteren Bezugs-
personen (einzeln oder in Gruppen) 

• Betreuung von Behinderten in Treffpunkten  
• Bauberatung  
• Rechtsberatung 
• Vermittlung von Betreuungs- und Dolmetschdiens-

ten 
 

64'991'841

Kurse für Behinderte 
und/oder deren Ange-
hörige 

• Blockkurse 
• Tageskurse 
• Jahres- und Semesterkurse  

o jeweils unterteilt in folgende Kurstypen:  
- Rehabilitation  
- Weiterbildung  
- Freizeit und Sport 

28'628'614

Kurse zur Fortbildung 
des Fach- und Sekre-
tariatspersonal von 
Organisationen der 
privaten Behinderten-
hilfe 

• Blockkurse  
• Tageskurse 
• Jahres- und Semesterkurse 

 
2'578'836

Leistungen zur Unter-
stützung und Förde-
rung der Eingliederung 
Behinderter (LUFEB) 

• Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 
• Themenspezifische Dienstleistungen 
• Themenspezifische Grundlagenarbeit / Projekte 
• Basisleistungen zur Förderung der Selbsthilfe / Be-

ratung von Selbsthilfeorganisationen und -gruppen 
sowie Einzelpersonen 

 

43'969'841

Total   140'169'132
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Organisationen der privaten Behindertenhilfe  
Art. 74 Abs. 1 Bst. a-c IVG 

Sitz Beitrag 
2005 

SVEHK / ASPEDA / Schweiz. Verein. der Eltern hörgeschädigter 
Kinder  Schwarzenburg 103'483.15
Autismus Schweiz Elternverein Fribourg 345'653.10
VERSTA - Vereinigung für Stotternde und Angehörige Lenk i. S. 118'473.90
Vereinigung Cerebral Schweiz Solothurn 1'837'048.50
Schweizerische Gesellschaft für Muskelkranke SGMK Zürich 309'797.40
Schweizerischer Gehörlosenbund SGB-DS Zürich 750'907.60
insieme Schweiz Bern 8'363'934.40
ASRIM - Association de la Suisse Romande et Italienne contre 
les Myopathies Aubonne 211'191.80
AGILE Behinderten-Selbsthilfe Schweiz Bern 1'205'750.70
ASPr - Association suisse des Paralysés Fribourg 834'430.70
FTIA - Federazione ticinese Integrazione  
Andicap Giubiasco 1'011'147.60
FSS-RR - Fédération suisse des Sourds Lausanne 1'677'084.40
ATGABBES Lugano 1'053'684.10
Fondazione STCA - Centro di cura dell'alcolismo INGRADO Lugano 1'240'548.70
Forom écoute - Fondation Romande des Malentendants Lausanne 372'836.30
IPT - Fondation Intégration pour tous Vevey 1'267'732.00
Association Le Copain Granges/VS 51'426.20
Krebsliga Schweiz Bern 2'985'737.60
Schweizerische Stiftung für das cerebral gelähmte Kind Bern 658'607.50
Lungenliga Schweiz Bern 17 6'388'234.70
aha! Schweizerisches Zentrum für Allergie, Haut und Asthma Bern 6 713'969.90
Schweizer Paraplegiker-Vereinigung Nottwil 2'261'460.40
Mobility International Schweiz Olten 127'697.50
Procap 
Schweizerischer Invaliden-Verband Olten 5'886'397.70
Aphasie Suisse Luzern 149'949.40
Schweizerische Gesellschaft für cystische Fibrose Bern 8 274'153.20
Schweizerischer Zentralverein für das Blindenwesen SZB St. Gallen 10'077'862.90
Plusport Behindertensport Schweiz Schwerzenbach 5'015'548.40
Fragile Suisse Zürich 751'577.80
Integration Handicap Zürich 1'414'488.50
INSOS Schweiz Zürich 633'914.90
Verein Psychex Zürich 109'439.60
Schleudertrauma-Verband Zürich 58'925.40
PRO INFIRMIS Zürich 31'608'917.50
INTEGRAS, Fachverband für Sozial- und Sonderpädagogik Zürich 219'760.90
Schweizerische Diabetes-Gesellschaft Baden 742'726.30
Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft Zürich 2'199'521.80
Rheumaliga Schweiz Zürich 2'425'389.80
Schweizerische Stiftung Pro Mente Sana Zürich 1'368'806.10
ELPOS Schweiz Luzern 241'843.50
Schweizerische Zentralstelle für Heilpädagogik Luzern 1'040'922.80

Fédération Romande la Personne d'Abord 
La Chaux-de-
Fonds 577'664.00

Stiftung profil, Arbeit & Handicap Zürich 648'621.40
FST - Fondation Suisse pour les Téléthèses Neuchâtel 133'284.10
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft Hilfsmittelberatung für Be-
hinderte und Betagte Oensingen 293'897.40
ART 74, Dachorganisation der Suchthilfe Jona 1'243'513.05
Konsortium Schweizer Blindenmedieninstitutionen Zürich 6'679'342.70
Netzwerk für behindertengerechtes Bauen Zürich 1'329'278.90
Stiftung Kosch Basel 487'494.10
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Organisationen der privaten Behindertenhilfe  
Art. 74 Abs. 1 Bst. A-c IVG 

Sitz Beitrag 
2005 

CRIAD Coordination romande des institutions et organisations 
oeuvrant dans le domaine des addictions Morges 5'485'615.70
CORAASP Coordination romande des associations d'action pour 
la santé psychique Lausanne 1'577'525.70
Epi-Suisse Schweizerischer Verein für Epilepsie Zürich 465'701.20
Consortium Sehbehinderten Selbsthilfe Schweiz Zürich 9'364'385.70
Konsortium SGB-FSS/Sonos Zürich 1'468'079.80
Réseau Romand-ASA Sion  3'730'786.80
Aids-Hilfe Schweiz Recht Zürich 330'307.50
Konsortium Bildungsklub Zürich 3'004’927.20
Konsortium Sonos/pro audito Zürich 5'148'059.45
Genossenschaft Selbstbestimmtes Leben (ZSL) Zürich 89'663.10
Total 1)  140'169'132
 
1) Zu diesen Beträgen kommt noch ein Beitrag für die Anstellung von behinderten Personen bis 
maximal 2.5 Mio. pro Jahr dazu. 
 
 
 
 
 
B) Begleitetes Wohnen Art. 74 Abs. 1 Bst. a IVG 
 
Leistungen Beschreibung der Aufgaben Beitrag 

2004 
Beiträge an Organisa-
tionen der privaten 
Behindertenhilfe für 
Leistungen im Bereich 
des Begleiteten Woh-
nens Art. 74 Abs. 1 
Bst. a IVG 

Ziel des Begleiteten Wohnens: 
Durch Beratungen im Rahmen des Begleiteten Wohnens 
wird den Behinderten ermöglicht, in der eigenen Woh-
nung oder in einer nicht betreuten Wohngemeinschaft zu 
leben. Mit diesen Hilfestellungen soll für den behinderten 
Menschen ein stationärer Aufenthalt vermieden werden. 
Voraussetzungen: 
• Die behinderte Person bzw. deren Vormund ist Miete-

rin/Mieter oder Inhaberin/Inhaber der Wohnung und der 
Tagesablauf wird durch die behinderte Person in       
Eigenverantwortung strukturiert.  

• Die behinderte Person kann für diese Hilfestellung kei-
ne Beratungsstelle aufsuchen. 

 
 

6'523’526

 
 
Beitragsbezüger im Bereich des Begleiteten Woh-
nens  
Art. 74 Abs. 1 Bst. a IVG 

Sitz Beitrag 
2004 

Verein für Sozialpsychiatrie im Thurgau  Bürglen 49'104
Stiftung  Mosaik Liestal 256'836
Hilfsverein für Psychischkranke des Kantons Luzern  Luzern  311'635
Verein für die Eingliederung psychisch Behinderter Thun Wohnen 
und Freizeit 

Thun 
41'595

Verein Werkstätte Drahtzug  Zürich 179'607
Thurgauischer Hilfsverein für Gemütskranke Münsterlingen 95'578
Wisli Geschäftsstelle Bülach 260'100
Verein Solodaris Solothurn 190'904
Stiftung Landwirtschaft und Behinderte Brugg 378'857
Fondazione Dragonato Mendrisio 105’471
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Organisationen der privaten Behindertenhilfe für 
Leistungen im Bereich des Begleiteten Wohnens  
Art. 74 Abs. 1 Bst. a IVG 

Sitz Beitrag 
2004 

SGIPA - Société genevoise pour  l'intégration professionnelle d'ado-
lescents et d'adultes 

Conches 
88'762

Association éméra Sion 145'044
Suchthilfe Region Basel SRB Basel 0
PSAG Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft  Basel 556'686
Stiftung Contact-Bern Prisma Bern 0
Verein für Sozialpsychiatrie Baselland  Liestal 9'380
Familienplätze Luzern - Drogen Forum 
Innerschweiz 

Luzern 6 
0

Drogen Forum Innerschweiz Luzern 6 28'992
IG Familienplätze - Familienplatzierungen Immensee 0
Gemeinschaft Arche  Zürich 51'159
Pro Infirmis Schweiz  Zürich 1'038'000
Verein Interessengemeinschaft  für  Sozialpsychiatrie Zürich  Zürich 217'722
Verein für Sozialpsychiatrie  Zürcher  Oberland  Bubikon 391'630
St. Gallischer Hilfsverein für Gemütskranke/Herr Ch. Wick St. Gallen 91'419
Aargauischer  Hilfsverein für  Psychisch Kranke/Herr R. Keller Brugg 38'461
Stiftung Phönix Zug  Zug 127'663
Interessengemeinschaft Sozialpsychiatrie Bern Bern 14 146'406
Stiftung Behindertenwerk St. Jakob Zürich 0
Stiftung Phönix Uri  Altdorf 12’582
Appenzellischer Hilfsverein für Psychischkranke Betreutes Woh-
nen/Hr. M. Higi 

Herisau 
114'460

Stiftung Phönix Schwyz   Seewen 7'628
Maison de l'Ancre Genève 2 64’671
Fondation des Lys Lausanne 46’571
Fondation Cité Radieuse Echichens 17’135
Appartements protégés de la Fondation Les Eglantines Vevey 62’597
Fondation de Vernand Cheseaux 410’824
Stiftung Terra Vecchia - Familienplätze Bern 0
altra schaffhausen Schaffhausen 39'388
Schweiz. Rotes Kreuz Kanton Basel-Stadt Basel 37'229
Stiftung Forelhaus Zürich 13'295
ART 74, Dachorganisation der Suchthilfe Jona 278'097
Fragile Suisse Zürich 17'809
Töpferhaus Aarau Christliche therapeutische Wohngemeinschaft Aarau 39'451
Verein förderraum St. Gallen 98'890
Ostschweizer Verein zur Schaffung und Betrieb von Wohnmöglich-
keiten für Körperbehinderte ovwb 

St. Gallen 
31'010

Stiftung Balm für Menschen mit einer geistigen Behinderung Jona 18'790
Fondation pour l'hébergement des personnes handicapées psychi-
ques 

Genève 242’097

Verein Treffpunkt Büli/Hr. Bentele Bülach 44'233
Bündner Hilfsverein für psychisch kranke Menschen Chur 125’'758
Total  6'523'526
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C) Beiträge an Ausbildungsstätten für die Aus-, Weiter- und Fortbildung von 
Fachpersonal der beruflichen Eingliederung Invalider  

 Art. 74 Abs. 1 Bst. d IVG 
Leistungen Beschreibung der Aufgaben Beitrag 

2004 
Beiträge an die Aus-, 
Weiter- und Fortbil-
dung von Fachperso-
nal der beruflichen 
Eingliederung Invalider 
Art. 74 Abs. 1 Bst. d 
IVG 

Aus- und Weiterbildungskurse: 
Als Ausbildungskurse gelten ständige oder nichtständige 
kursmässige Veranstaltungen zwecks Erwerb der spezifi-
schen Kenntnisse und Fertigkeiten, die für die Ausübung 
einer bestimmten fachberuflichen Tätigkeit für die Einglie-
derung Behinderter erforderlich sind. Hiezu gehört auch 
die Weiterbildung, die als Ergänzung zu einer bereits 
erworbenen beruflichen Ausbildung die Veränderung der 
beruflichen Stellung zum Ziele hat (z.B. Weiterbildung 
vom Primarlehrer zum Heilpädagogen). 
Fortbildungskurse: 
Als Fortbildungskurse gelten kursmässige Veranstaltun-
gen, die nach Abschluss der Berufsausbildung der Festi-
gung und Erweiterung der Kenntnisse und Fertigkeiten in 
Berufsbereichen für die Eingliederung Behinderter, z.B. 
Fachpersonal, das speziell ausgebildet ist für die Ertei-
lung von Sonderschulunterricht an behinderte Minderjäh-
rige. 

47'191’134

 
Ausbildungsstätten für die Aus-, Weiter- und Fort-
bildung von Fachpersonal der beruflichen Eingliede-
rung Invalider Art. 74 Abs. 1 Bst. d IVG 

Sitz Beitrag 
2004 

Heilpädagogisches Institut Unversität Freiburg Freiburg 3'279'639 
St. Josef-Stiftung Heilpädagogische Schule und Wohnen für Men-
schen mit einer geistigen Behinderung 

Bremgarten 
787'646 

Schule für Ergotherapie Zürich 330'410 
Oberwalliser Logopädenverein OLV Visp 1'920 
hpsabb Hochschule für Pädagogik und Soziale Arbeit beider Basel Basel 1'342'470 
Logopädinnen- und Logopädenverband der Region Basel LRB Blauen 2'649 
Agogis Berufliche Bildung im Sozialbereich Zürich 7'478'356 
Fachhochschule Zürich, Hochschule für Soziale Arbeit Dübendorf 1'590'508 
Verein Personal der Sonderschulen Basel-Landschaft (PeSo BL) Gelterkinden 800 
VAF c/o Heilpädagogisches Institut der Universität Freiburg Freiburg 720 
VIL Verein der Innerschweizer Logopädinnen und Logopäden  Altdorf  
HFHS - Höhere Fachschule für anthroposophische Heilpädagogik Dornach 450'968 
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Logopädie/Schweizer 
Hochschule für Logopädie Rorschach 864'869 
Höhere Fachschule für Sozialpädagogik Luzern HSL Luzern 6 1'038'450 
Institut für Schulische Heilpädagogik des Kantons Bern Bern 521'132 
BFF Bern Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule Bern 1'597'475 
Fachhochschule Aargau Nordwestschweiz FHA Brugg 2'133'678 
Berufsverband der St. Galler Logopädinnen und Logopäden BSGL Winterthur 6'932 
HfH Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik Zürich 6'403'392 
APW Arbeitsgemeinschaft für Probleme bei Wahrnehmungsstörun-
gen Herisau 26'106 
Transfer Fortbildung ZWS St. Gallen 16'788 
Zürcher Berufsverband der Logopädinnen und Logopäden ZBL Kilchberg 2'268 
Schule für Ergotherapie Biel 206'334 
Fachhochschule Aargau FHA Nordwestschweiz, Pädagogik Weiter-
bildung Aarau 17'483 
Deutschfreiburger LogopädInnenverein DLF Freiburg 714 
Universität Basel/Institut für Spezielle Pädagogik und Psychologie Basel 815'410 
FHS Hochschule für Technik, Wirtschaft und Soziale Arbeit St. Gal-
len 

St. Gallen 1'130'386 
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Ausbildungsstätten für die Aus-, Weiter- und Fort-
bildung von Fachpersonal der beruflichen Eingliede-
rung Invalider Art. 74 Abs. 1 Bst. d IVG 

Sitz Beitrag 
2004 

PSYMOBA Verein zur Ausbildung in Psycho-motoriktherapie Basel Basel 602'058 
Schulpsychologischer Dienst des Kantons St. Gallen Rorschach 2'400 
Berufsverband der Früherzieherinnen und Früherzieher Luzern 400 
Bildungsdepartement Verwaltungsabteilung, Institut für Schulische 
HP Luzern 543'778 
Universität Zürich Ausrüstung und Logistik Zürich 53'504 
Association Romande des Logopédistes diplômés Cheseaux 10'400 
Groupe Romand des Professionnels de la Surdité 
(GRPS) Corminboeuf 872
Société romande d'audiologie, de phonatrie et de logopédie 
(SRAPL) Rosé 1'704 

Association La Branche Administration 
Mollie-
Margot 628'579 

Ecole supérieure de travail social de Fribourg Givisiez 207'450 
Ecole d'études sociales et pédagogiques Lausanne Lausanne 

24 
611'566 

Faculté de psychologie et des sciences de l'éducation (FPSE) Carouge 3'698'606 
Fondation Perceval Centre de pédagogie curative St-Prex 117'362 
HEVs2 Haute école santé-social valais  Secteur travail social (ex-
Centre de formation pédagogique et sociale) 

Sion 2 Nord 134'909 

Institut des études sociales (IES) Genève 4 255'392 
Scuola universitaria professionale della svizzera italiana Manno 1'449'832 
Département de l'instruction publique et des affaires culturelles Neuchâtel 1 699'559 
Institut pédagogique neuchâtelois La Chaux-

de-Fonds 
 

ARPIH Association Romande pour le perfectionnement du Person-
nel d'Institutions pour Handi-capés 

Le Mont-sur-
Lausanne 1'290'209 

Haute Ecole Pédagogique (ex-IFRES) Lausanne 1'164'850 
Ufficio dell'educazione speciale Bellinzona 6'000 
Associazione logopedisti della svizzera italiana ARZO 2'240
Scuola superiore medico-tecnica Trevano-

Canobbio 
  

HES S2 Haute Ecole Spécialisée Santé-Social  
de Suisse romande 

Delémont  5'661’961 

Total  47'191’134
 
 


